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Beilage zu Nr . 127 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch , L . Jrmi L8VS .

Schweiz .
Zürich , 26 . ( Sch . M .) Durch die Abstimmung vom

letzten Sonntag ist das neudemokratische Regiment
vollständig aus der Wahlurne hcrvorgegangen mit 2 — 3000
Stimmen über das absolute Mehr . Gewählt wurden Bezirks¬
richter Wälder , Fürsprech Pfenningrr und Sekundarlehrer
Sieber . Auch bei der Wahl der Ständerathe siegten die Gott¬
hard -Gegner und Zentralisten Ziegler von Winterthur und
Lehrer Hug von Bubikon . Der Faustschlag ins eigene Ange¬
sicht sitzt also und wird seine Folgen nicht verfehlen , nament¬
lich vorerst einigermaßen Verwirrung in die Gotthard - Ange¬
legenheit zu bringen , was den Bernern , den östlichen und
westlichen Gotthard - Gegnern und namentlich den Franzosen
sehr erwünscht sein wird , gewiß aber den allgelncin schweize¬
rischen und speziell züricherischen Interessen gänzlich wider¬
spricht . Das ist des Volkes Einsicht in seine höchsten Interes¬
sen ! In Bern hat man nun diese gefährliche Bahn ebenfalls
auf Anrathen eigentlicher Aristokraten betreten , und sie wird
unzweifelhaft auch in der Bundesverfassung Eingang zu fin¬
den suchen . In einer Versammlung der Neudemokraten in
Aarau wurden letzten Samstag die Grundzüge der Bundes¬
revision festgestellt , Alles im Sinne äußerster Demagogie .
Jedem Einzelnen wird das vollste Maß staatlicher Hoheit ein -
geräumt und dagegen den 4 — 500jährigen Kantonen die
Selbständigkeit entzogen ! Ein Einheitsstaat wird jedoch ohne
Gewalt nicht zu begründen sein in der Schweiz , und doch
bliebe den Kantonen kaum der Schatten , wenn das Programm
der Neudemokraten durchgeführt würde .

Italien .
Rom, 24. Mai . (Köln . Z .) Seit man in und außer Ita¬

lien angefangen , die Berufung des ConzilS zum Gegenstand
allseitiger Untersuchungen zu machen , hält die „ Civita Catto -
lica " in einem eigenen Artikel stets strenges Gericht über die
Verfasser von Schriften , mit deren Anschauungen sie nicht
übereinstimmt . Um diese scharfe Revue zu unterstützen , ist
jetzt auch Mons . Nardi mit einer Schutzschrift für das Konzil
speziell wider Menabrea aufgetreten . Wer von Nardi ' s
Broschüren eine las , hat alle gelesen , dieselbe Kathederpole¬
mik des ehemaligen Paduaner Professors , derselbe Zopf der
abstrakten Logik und mitunter prismatische Strahlenbrechun¬
gen eines konvertirten , einst liberalen Geistes ; die moderne
Anschauung der rechtlichen Beziehungen der Kirche zum Staat
wird keiner Untersuchung gewürdigt . — Der Prozeß wider
die letzte Klasse der Oktober - Gefangenen ist seit vorgestern
beendigt . Das Urtheil bestimmte für die zwei Leiter des
Aufstandes 25 Jahre Galeere , Grösst und drei Andere erhiel¬
ten 20 Jahre , drei wurden zu 15jLhriger , zwei zu 12jLhriger ,
vierzig zu lOjähriger , fünf zu 5 - bis öjähriger Galeerenhaft
verurtheilt , die klebrigen sind gestern Mittag freigelassen
worden .

Badische Chronik .

X Baden - Baden , 27 . Mai . Eine heute hier abgehaltene
Pfarrkonferenz der ev. Stadtdiözese Karlsruhe dürfte in Ihrem Blatte
eine Erwähnung verdienen . E » wurde dieselbe nämlich zum grSßern
Theil mit der Mittheilung einer größer » Arbeit des Hrn . Garnisons¬

prediger Dr . Bauer von Rastatt über den badischen Kirchen¬
streit auSgesüllt . Diese eingehende historische und auf genauen
Quellenstudien beruhende Arbeit gibt einen ebenso klaren und allge¬
mein verständlichen als überraschenden Ueberblick über die Geschichte
der ganzen Streitfrage . Sie würde vielleicht mehr als alle andern

bisher erschienenen Schriften geeignet sein , ein eingehendes Verständ -

niß der geschichtlichen und formalen Seite der ganzen An¬

gelegenheit in weiteren Kreisen zu ermöglichen , webhalb auch die Kon¬

ferenz einmüthig den Wunsch nach einer Veröffentlichung dieser Arbeit

aussprach . — Im Uebrigen wurde nochmals über den Eid serhan -

delt . Die von den HH . Stadtpfarrer Eisenlohr und Zimmer¬
mann einerseits und Zittel anderseits aufgestellten Thesen berühr¬
ten sich vielfach und wichen nur in einigen Punkten von einander ab .
Doch einigte man sich in dem Hauptdifferenzpunkt schließlich auf den
Thesen Zittel ' s , nur mit der Reservation , daß der eine Theil eine
Abschaffung des gerichtlichen Eides von Seiten der Obrigkeit als mög¬
lich und mit der Zeit immer wahrscheinlicher erachtete , während der
andere Theil die Abschaffung des gerichtlichen Eides „um der realen
Unvollkommenheit der Welt willen " für unpraktisch , ja verderblich er¬
achtete. Sonst war man einig , 1) daß der Eid . nur um der Sünde
willen nothwendig , in diesem Sinne also von Ucbel sei und in der
idealen Christengemeinde keine Stelle habe "

, 2 ) daß , weil die reale
Gottesgemeinde der idealen immer näher gerückt werden soll , auch ein
„ Ueberflüssigwerden " de« Eides zu erstreben sei . So lange
aber die Obrigkeit den Eid fordern zu müssen glaubt , um Recht zu
sprechen , kann und sollte der Christ nach Matth . 26 . 63 und Hebr .
6 . 16 bereitwillig schwören . 3) Sollte jedoch Jemand auS religiösen
Gründen den Eid weigern , so sollte die Obrigkeit jede feierliche Form
der Versicherung zulassen und hierin volle Gewissensfreiheit üben .
4 ) Sollte die Staatsgewalt irgendwann oder irgendwo zu der Einsicht
gelangen , daß der förmliche Eid . zur Uebung einer tüchtigen Justiz
kein nothwendigeS Hilfsmittel sei , so würde die evangelische Kirche
weder gegen eine Beschränkung ( die sie vielmehr dringend wünscht )
noch gegen eine völlige Abschaffung der gerichtlichen Eide von sich aus
erwas zu erinnem haben . — Auch darin war man einig , daß die
politischen Eide verschwinden nnd nur ein Handgelübde bei
Uebernahme öffentlicher Aemter festgehalten werden sollte .
Ein Theil machte auch Anwendung auf den Fahneneid , während ein
anderer Theil dessen Beibehaltung als Eid glaubte vertheidigen zu
müssen . Dagegen einigte man sich nicht über den zweiten Theil der
von Stadtpf . Zittel gestellten These über die EideSvorberei
tung . Vielmehr wurde der zweite Satz derselben von der einen ,
Hälfte der Versammlung lebhaft bekämpft . „ Die Forderung der jedes¬
maligen EideSvorbercitung durch den „ Seelsorger " bietet mancherlei
seelsorgerliche Anknüpfungspunkte und wird vom Standpunkt der
organisirten Kirche au » als eine Art von pastoraler Handreichung de»
Staates begrüßt werden . Vom Standpunkt der evangelischen Freiheit
und des protestantischen Laienrechtc » kann sie aber kaum anders , denn
als ein allherkömmliche - Recht kirchlicher Bevormundung beurthrilt
werden . "

Lörrach , 28 . Mai . In Nr . 123 d . Bl . ist über die in hiesigem
Amtsbezirke bestehenden OrtSvercine zur Verhütung des Bettel « um¬
herziehender Personen die Bemerkung gemacht , sie bewährten sich nicht ,
begreiflicher Weise wenn sie nur den Zweck verfolgten , die Gaben zu
zentraliflren , nicht da » Almosengeben zu beseitigen . Da » Letztere thun
sie aber und zwar mit Erfolg . Jedes Mitglied de« Verein » verpflich¬
tet sich , kein Almosen an Durchreisende zu verabfolgen , und erhält
eine Karte , welche an der HauSthüre angeschlagen wird und schon von
weitem sichtbar anzeigt , daß in diesem Hause kein Almosen gegeben
wird . Dringt dennoch ein Bettler bis zum Hausherrn oder dessen
Familienangehörigen , so ist e» diesen viel leichter auf die Unter -
stützungSkaffe zu verweisen , als jede Gabe rund abzuschlagcn , denn Nie¬
mand ist vor einer weichen Anwandlung ganz sicher und Niemand
weiß , ob er nicht doch einen wirklich BejammernSwerthen vor sich hat .
Auf dem Dorfe ist eine abschlägige Antwort mitunter gefährlich und
wird sogar mit Drohungen beantwortet .

Für die armen Reisenden aber ist die Folge die , daß Keiner , der be¬
dürftig ist, ohne Unterstützung bleibt , und doch kann Keiner , der mit
mehr Frechheit begabt ist, von Haus zu Hau « sammeln , was gewöhn¬
lich zur Folge har , daß der GewohnheitSbettler zehnmal so viel zusam¬
menbringt als die reglementirte Gabe beträgt , und daß der schüchterne
eigentlich Bedürftige abgewiesen oder von der Polizei ertappt wird .
Die Verabreichung der Unterstützung wird in dem Paß bemerkt , wo¬
nach sich benachbarte Vereine richten können , und außerdem wird die
Gabe vor Ablauf eines halben Jahre » nicht wiederholt . Bedeckt sich
ein Distrikt mit mehreren solcher Vereine , so ist es für den eigentli¬
chen Landstreicher nicht mehr rmtabel , diese Routen zu besuchen oder
langsam darauf weiter zu ziehen. Nach längerer Wirksamkeit der Ver¬
eine, welche allerdings das Almosengeben an Unbekannte ( und da « ist

die verderblichste Art des Bettels ) beseitigen , werben daher solche Ge¬
genden von den schlimmen Subjekten gemieden und hierdurch auch die
Sicherheit gefördert . Im Jahre 1867 allerdings erhielten hier 5225
Durchreisende da « Ortsgeschenk , aber diese« Jahr zeichnete sich durch
weit verbreitete Arbeitslosigkeit au « , und dann darf man nicht ver¬
gessen, daß hier an der Grenze die Verhältnisse ander « liegen als an¬
derswo . Zahlreiche päpstliche Deserteur « und Personen , welche daS da¬
mals bestehende Werbebureau in der Nachbarschaft besuchten , kamen
hier durch . Im Jahre 1868 sank die Zahl der verabreichten OrtSge -
schenke auf 2462 , an 970 Badener , 434 au » Preußen und dem Nord¬
deutschen Bunde , Deutsche aus andern Ländern 743 , Schweizer 315 -
Franzosen 43 und 10 Pole » , Dänen :c. Der deutsche Hilfsverein in
Basel verfährt bezüglich der armen Durchreisenden nach ähnlichen
Grundsätzen und so wird vor Allem erreicht , daß der Hilfesuchende ,
statt zu dem entwürdigenden Anrufen der Privatwohlthätigkeit fremder
Personen greifen zu müssen , sich an ein Bureau wendet .

Anderwärts , wo diese Einrichtung schon sehr lange besteht , hat sie
sich bewährt , und wenn wir Geduld haben , gedenken wir auch hier noch
die guten Früchte zu genießen . Die Verrechnung ist so einfach als
möglich . Auf dem Paßbureau erhält der Hilfesuchende eine Karte und
den Eintrag in seinen Paß , gegen die Karte erhält er beim Kassier
da « für Jeden gleich bemessene Geschenk. Die Zahl der Karten in der
Hand des Kassier - bildet die Kontrole für die verrechncten Ausgaben
des Letzter» . Auf dem Paßbureau wird ein Namensverzeichniß der
Unterstützten geführt . Ein wandernder Bursche kann im Tage bei den
verschiedenen Vereinen zusammen höchstens 18 kr. zusammenbringen .
Wo keine Vereine bestehen , bringt es ein gewandter Bettler einfacher
Gattung auf täglich einen Gulden und mehr , und bei geschicktem Er »
zählen einer Leidensgeschichte auf fünf Gulden im Tag . (Eigene An¬
gabe von Landstreichern .) In größeren Städten freilich würde sich die
Errichtung einer Armenherberge mehr empfehlen , auf dem Lande aber
und in kleinen Landstädten ist unsere Einrichtung doch nicht schlecht.

/ X Karlsruhe , 18 . Mai . ( Großh . Verwaltungs - Ge¬
richtshof .) In der heutigen öffentlichen Sitzung kamen vier
Fälle zur Verhandlung , in welchen e» sich um die den Gemeinden
nach dem neuen Straßengesetze obliegende NeitragSpflicht zu den Kosten
der Unterhaltung der Landstraßen handelte . Da die vier Fälle zwar
verschiedene Gemeinden , aber die gleiche Landstraße betrafen , und die
Verhältnisse bei allen im Wesentlichen die gleichen waren , so konnten
dieselben in einer Verhandlung zusammengefaßt werden . Di « Gr »
meiud en Mahlspüren , Raithaslach , Münchhöfuud
Hcudorf im Amtsbezirk Stockach verlangten nämlich auf den Grund
des 8 7 de» neuen Straßengesetzes Befreiung von dem auf sie fallen¬
den Betreffniß der Unterhaltungskosten , weil sie von der durch ihre
Gemarkungen ziehenden Landstraße von Stockach nach
Tuttlingen für ihren Verkehr keinen Nutzen haben , indem die
Straße nicht durch den Ort führe und sie dieselbe auch nicht einmal
für ihre Landwirthschaft gebrauchen . Der Großh . Verwaltungs -
Gerichtshof wies jedoch ihr Begehren als unbegründet zurück ,
weil die sämmtlichen klagenden Gemeinden die fragliche Straße , wenn
auch nicht auf ihrer eigenen Gemarkung , so doch außerhalb derselben
für ihren Verkehr in der Richtung nach Liptingen und Tuttlingen ,
hauptsächlich aber in der Richtung nach der Amt « - und Marktstadt
Stockach und zur Eisenbahn sehr stark benützen und weil e« nach der
Absicht des Gesetze» nicht darauf ankommt , ob eine Gemeinde gerade
von der Slraßenstrecke , die durch ihre eigene Gemarkung führt . Nutze «
hat , sondern darauf , ob die betreffende Straße überhaupt für ihren
Verkehr von Vortheil ist.

Da « Hamburger Post - Dampfschiff „ Germania "
, Kapitän Kier ,

von der Linie der Hamburg -Amerikanische» Paketfahrt -Aktiengesellschaft ,
ging , erpedirt von Hrn . Aug . Bolten , William Miller ' » Nachf ., a «
26 . Mai von Hamburg direkt nach Neu - York ab .

Außer einer starken Brief - und Paketpost hatte dasselbe 57 Paffa¬
giere in der Kajüte und 545 Passagiere im Zwischendeck , sowie
300 Ton » Ladung .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Heim . Kroenlein .

Z .z.663 . In der Verlagsbuchhandlung von I . C . B . Mohr in Heidelberg ist so eben erschienen und
allen Buchhandlungen zu haben : ^Ueber dre Gefahren

der

Erweiterung einer Zettelbank zu einer Kreditanstalt
durch

Annahme verzinslicher Gelder
mit Rücksicht

auf die in Baden zu gründende Notenbank .
Preis 28 kr .

Bad Rippoldsau ,
in einem der schönsten GebirgSthäler de« badischen SchwarzwaldeS , 2000 ' hoch über der Meeresfläche gelegen ,
ist sowohl durch seine heilkräftigen Mineralqnelleu , wie auch durch seinen schönen LandschastScbarakier , durch
Lie geschützte Höhenlage und durch seine erfrischende aromatische WalV « und GebirgSlust ausgezeichnet und

^
Die Mineralquellen , zu dm kräftigsten filmischen Eisensäuerlingen Deutschland » zählend , äußern bei

ihren günstigen Mischungsverhältnissen eine stärkende und zugleich leicht eröffnende Wirkung ; nach vierjährigen
Erfahrungen bewähren dieselben ihre Heilkraft besonders bei VerdauungSbeschwcrden , bei UnterleibSkrankherlen ,
bei Blmarmuth und bei Leiden de» Nervensystems . , . ^ ^

Die Ratroosiurrliuge » Ziegeumolken , kieseruadelkohlmlauren Satz « und DouchebaLrr find ebensall »
Kurmittel von anerkann ' er Bedeutung . Die Mineralwasser -Bäder werdm mittelst Dampf geheizt .

Die stärkende GebirgSlust de- Kurortes mit seinm ausgedehnten Tannen - und Fichtenwaldungen ubt
nach dem Urtheil der Aerzle den günstigsten Einfluß auf Kranke mit erhöhter Nervenrerzbarkeit und mangelhafter
Blutbeschafsenheit au « „ . . . ,

Amtlichen Rath und Auskunft erthrilt der Großh . Badarzt Herr Medrzmalrath Feyerlrn .
Täglich dreimalige Postverdiadnng mit der Eisenbahnstation Hausach im Krnzigthale .

Kri» 8 - «r.ng-e,
b». (« .931.1 vadeigenthümer .

!.z.897 . Pforzheim .

verkauf einer Mahl¬
mühle .

Im Amtsbezirke Pforzheim , an der Würm gelegen ,
ist aus Gesundheitsrücksichten de» Eigenlhümer » eine
ganz neu eingerichtete Mahlmühle mit 3 Mahlgängen
und einem Gerbgange , wovon selbst beim niedersten
Wasserstande 2 Gänge vollständig benützt werden kön¬
nen , zu verkaufen .

Das Hauptgebäude ist dreistöckig , im untern Stocke
befindet sich die Mahlmühle , in den beiden oberen die
Wohnung mit freundlichen , sehr geräumigen Zimmern
nebst Küche rc. rc.

Ferner gebören zu der Mühle eine eingemachte Hos -
raiche , eine Scheuer mit doppelter Stallung für Pferde
und Rindvieh nebst 5 Schwcinstälsen , ein Wasch - und
Backhaus mit Holzremise , ein einstöckige » Nebenge¬
bäude mit Wohnung , ein großes , dreistöckiges , hohle «
Nebengebäude , an diese beiden letzteren anstoßend ein
weitere » , ungefähr 70 Fuß langes , einstöckiges Ge¬
bäude , worin sich gegenwärtig eine Hanfreibc befindet ,
welche von dem Abwasser der Mahlgänge getrieben wird .

Bei der Mühle ist noch ein Viertel großer , schöner
Gemüsegarten , eine Insel bildend , und 4 Viertel
Baum - und GraSgarten .

Alle Gebäude sind noch ganz neu und massiv von
Stein erbaut , und würde sich da - ganze Anwesen der
geräumigen Gebäulichkeiten und seiner schönen Lage
wegen zur Errichtung eine « Fabrikanwesens oder über¬
haupt zum Betriebe eine » jeden größeren Geschäftes
eignen .

Die Mühle besitzt seit ihre « Bestehen « eine ausge¬
dehnte Kundschatt und ist für deren Konkurrenz noch
» eitere Aussicht gestellt , indem sie jetzt an die neu pro »
jektirte Würmthalsiraße zu liegen kommt .

Die Uebernahm «- und Zahlungsbedingungen find

sehr günstig gestellt, nnd wird auf Verlangen de« Käu¬
fers auch nur ein « Hälfte de « übrigen Anwesen « mit
der Mühle abgegeben.

Nähere Auskunft ertheilt
Joseph Grießei ,

Commissionär
i» Pforzheim .

Sierbrauereiverkauf.
162 . ( tt -1024 -7 .) In Folge Todesfälle « de« Ei -

genthumers :
. die Brauerei r»« S ° « S in « rüg, . Kanton Aargau "

bestehend :
^ .dgen. Waffenptatz ) .

1) in Wohn - und Wirtschaftsgebäude , mitten Ln
der hstadt und unmittelbar an der Kaserne gele -
gen ; WltthschaftSzimmern mit sämmtlichem
Wirthschaflsmobiliar : Wein - und Bierkeller ,
Prcssionspumpe .

2) Einige Schritte vom Wohnhaus « entfernt da »
Brauercigebäude mit vollständiger Einrichmna
und Inventar , Kupferpsanne , eisernem Kühl¬
schiff , Zirkularpumpe , laufendem Brunnen ,
Schrotmühle u . s. w.

3 ) 15 Minuten von der Stadt entfernt ein ausge¬
zeichneter Felsenkeller in Sandfelsen gehauen ,
mit circa 250 Saum Lagerfaß .

Das ganze Geschäft befindet sich in ganz gutem
Zusiande und erfreut sich fortwährend der besten
Frequenz . .

Angebote nimmt entgegm :

Frau Wittwe Küchslin ,
Pirrdrmtrrei p« »«ch».



Bürgerliche Rechtspflege.
Oefieutlichr Auffarderuugen.

Z .Y.933 . Nr. 13,146. Karlsruhe .
In Sachen der Gemeinde Eggenstein gegen unbekannte Dritte , Aufforderung betreffend.

Der Gemeinderath von Eggenstein trug dahier vor , die Gemeinde Eggenstein sei Eigenthümerin solgen-
der Liegenschaften :

Nr . des Matz

cH
6 Plans

.

Grund¬stücks

.

Morgen

.

n
Gewann . Culturart .

1 1 109 163 Ortsetter
a . In Benützung

ein zweistöckiges, von

2 1 110 6 6

Stein erbaute« Rath¬
haus mitFeuerspritz -

und Holzremise,
ein einstöckiges , von

3 2 181 129 3

Stein erbautes
WachthauS,

ein zweistöckiges , von

4 2 285 7 2

Steinsachwerkerbau¬
tes Wohnhaus

( Schullchrerwohng,)
ein einstöckiges , von

5 1 21 96

Steinriegel erbautes
Wohnhaus (Hirten¬

haus )
Weg (Blankenlocher

. 1 35s 184 6
Nebengasse )

Weg
2 35« — 86 — „6

jl 35d — 231 9 „
! 2 35d — 240 8

7 1 37 1 80 — Friedhof

j 2 156 — 256 Weg (Rauppengasse)
8

I 3 156 — 337 8 Gewannweg
9 1 65 — 326 — Ortsweg (Ehrlich¬

gasse)
Venusgaffe10 1 66 _ lOl 9

11 1 81 — 60 .2 Schlossergasse
12 1 86 — 118 6 Wiese (Schafgarten)
13 1 110 — 397 _ Ortsweg und Gar -

14 1 111 18 4
tenland

Weg
15 2 307 — 15 2
16 2 318 — 124 7 Wasser (Quellen-

17 1 135 — 223 - Ehrlich
graben )
Wiese

18 1 136 4 89 — " Wasserkanal

19 2 199 32 Ortsetter Weg
20 2 205 — 132 8 » ,,

21 2 , 211 7S 7
22 2 249 — 53 1
23 2 254 — 84 6 . »

A 2 285 302 _ „
25 2 237 -7— 24 1
26 2 3

'0L — 81 4 Ortsweg (Ziegel¬
gaffe)

Gartenland27 2 319 2 38 Krautgärlen
28 3 594 — 76 3 hinter dem Dorf Oedung

29 3 642 — 192 — Weg
6 642 — 371 —

14 679 — 296 9 zwischen dem Dur - Gewannweg

30
5 679 267 1

lacher Weg und der
Landstraße

31 4 1064 216 zwischen den alten Gewannweg

4 1159 1 24 6

Waldäckern und dem
Neufeld

zwischen dem Buch-

32
5 1159 217 5

heimer und Blanken-
locher Weg

33 5 1235 — 202 2 Nenfeld I . Zelg oben »

34 7 2523 — 83 1
am Buchheimer Weg

Waldacker Weg

35 8 2622 20 263 _ böse Allmendwiesen Wiesen und Weg
9 2622 67 126 — » Weg

8 2624 209 _ Berg Oedung
36

> 9 2624 5 115 Ackerland , Oedung,

37 9 2820 27 17 Bahnallmend
Weg

Ackerland und Weg
10 2820 5 97 — Ackerland u . Wiesen

38 10 2939 — 34 7 auf dem Teich Damm
39 10 3108 — 226 — Föthlachspitzen »

40 10 3120 — 88 2 Föthlach Gewannenweg

41 10 3129 , - 90 5 neben der Föthbach »

42 10 3142 44 3 Schobeleck Ackerland
43 10 3150 — 124 8 Kiesäcker Gewannenweg
44 10 3151 .— 32 6
45 10 3213 1 378 — Rhcinweg
46 10 3214 — 317 — Gänsewaid Wiese

47 11 3260 311 Damm
48 12 3600 201 36 — Leimersheimerwörth Ackerland , Wiesen

49 13 3601 89 169 Distrikt Neufeld-
und Wasser

Waldboden und

50 13 3602 » 93 339 _ schlag
Distrikt Pfeiffer

Wege
Waldboden

51 13 3602b 86 156 — Distr. Pfeifersarund
52 13 3603 76 69 — Bodensee Wasser
53 13 3604 385 368 — Distrikt Waidwerk Waldbcden und son -

54 13 3605 59 123 - Distrikt Niederau
stige Flächen

55 14 3607 175 374 Distrikt Niederau- Wald und sonstige

56 13 3608 83 269

grund und Obermit -
telgrund

Unter - Mittelgrund

Flächen

Wald , Wasser und

57 15 3610 293 20 — Gewann Oberau
Kiesgrube

Ackerland , Wiesen ,

58 15 3611 24 10 — Oberau

Wege , Wasser und
Oedung
Altrhein

59 15 3612 138 169 — Großau Ackerland , Weg und

60 t15 3613 15 54
Wiesen
Damm

! 16 3613 2 357 .

Angrenzer .

Karl Will.

einers . Gemeindeweg, anders. Gemeinde¬
rath Joh . Adam Fauth .

einers . Löwenwirth Ludwig Neck, anders.
Adlerwirth Christian Waibel .

einers . Gemeindewg, anders. Aufstößer.

von derRauppengasse bis zur Marke 856 .

von Marke 803 bis 866.
„ 741 , 803.
„ 804 „ 865 .

von Grundstück Nr . 240 bis Marke 804.
iers . Schmied Philipp Jakob Treiber ,
anders. Ausstoßer,

von Marke 836 bis 846.
„ 711 „! 846.

von Ortsweg Sir . 65 bis Weg 35 b.

von Weg Nr . 35 b bis Ortsstraße Nr . 65.
Ehrlichgaffe und Karl Schlenker Wittwe .'

rchengasse vom Kanal bis zum Weg
Nr . 35 d.

von Marke 794 bi« Kirchengasse ,
von der Kirchengaffe bis Ziegelgasse .

(Kanal ) .
on der Kirchengasse bis zur nördlichen
Plangrenze , sowie vom südwestlicken
bis nordwestlichen Planende und von
der südwestlichen bis nördlichen Plan¬
grenze .

on Wcg Nr . 211 bis GrundstückNr . 195 .
on Weg Nr . 211 bis an das Ende der
GrundstückeNr . 204 und 206 .

stücke Nr . 253 und 255.

straße .

903 .
bis zur Land-

oon der westlichen bis südlichen Platt
grenze .

von bei Marke 652 bis bei Marke 687.

von Marke 675 bis Marke 710.

» ,, 673.
von Marke 652 bis Grundstück Nr . 1526

und 1527.
von bei Gemarkungsgrenzstein 179 bis

Grundstück Nr . 2239 .
einers. selbst (Kanal ) , anders. Aufstoßer,
einers . selbst (Kanal ) , anders, selbst . Dürr ,

Jak . Friedrich und Neck, Ludwig ,
einers. Adam Jungnau , anders. Phil . Jk .

Treiber.
einers . Aufstößer, anders, do. und Land¬

straße.
einers . selbst (Kanal ) , anders. Aufstößer,
einers . Ausstoßer, anders. Geiueindeweg .
einers . Aufstößer, anders. Balthasar Roth ,
einers . Adam Jungmann , anders . Auf¬

stößer .
von Weg Nr . 3129 bi« Grundstück

Nr . 3108.
von Grundstück Nr . 3032 bis zumRhein -

wcg.
einers . Rheinweg, anders, selbst,
vom Rheinweg dis Grundstück Nr . 3154 .
von Marke 472 bis Marke 496.
von Marke 430 bis über Marke 480 .
einers . Rheinweg , anders . Joh . Adam

Fauth .
einers . selbst, anders. Karl Wirth .
einers. Gemarkung Linkenheim , anders.

Gemarkung Leopoldöhafen.
einers . Großh . Hardtwald , anders. Privat -

Lcker von Eggenstein,
beiderseits Altrhein

beiderseits Gemeinde,
einers . Gemeinde , anders. Flußbau - Ver-

waltung (Jnspeklionsbezirk Karlsruhe ,
einers. Forstdomänenärar ( Bezirkssorstci

Karlsruhe ) , anders. Privatäckcr von
Eggenstein.

einers . Gemarkung Leopoldöhafen , an¬
ders. Gemeindewald von La.

beiderseits bei Grundstück Nr . 3607 .

einerseits Gemeindewald und Forst -Do -
mänenwald - Aerar , anders, selbst.

beiderseits selbst.

beiderseits Ausstüßcr.

62
63
64
65
66

67

68

69
70

71
72

73

74

75

76
77
78
79

Nr . de « Mas ß.

S -

15
15
15
15
15
16
15
15

18

19
16

16
16

16
17

17

18

18

18
18

80 19
81
82

83

84

85
86

ZZ

19

1

13
13

361^
3615
3616
3617
3618
3618
3619
3620

3620

3620
3871

3872
3873

3878
4101

4320

4447

4613

4652
4675
4735
4736

4744
4745
4746

4749

17

3604d
3608b

130
4

13

234 -
2^ -
283
121
170
272
194

43

215

159
80

159
390

67
193

118

230

45

284
26

164
167

166
113
97

166

12

82

168
70

^
216

Gewann .

kleine Aue
Altwasser

Hüttenwörth
Metzgcrwörth
Rauenwörlh

Reblach

Ackerland
Wiesen

Ackerland

Ackerland ündWiesen
Ackerland
Wiesen
Weg

hinteres Altstetterfeld

Wiesel

krumme Reblach
mittlere Altstetterfeld

Auertwiesen

auf' s Ehrlich

Kolbenäcker

alte Vachwiesen
Bruchdämmel
Mühlgärten

hartes Bruch
neue Krautgärten
alle Krautgärten

Tief-Bruch

Ortsetter

Waibwerk b. Rhein
Mittelgrund

d

Kul tur art .

beiderseits selbst

Gewannenweg
Damm

Gehölz

Oedung
Weg

Wasser ( Graben )

Ackerland

Weg

Wiesen
Weg

Wiesen

Ackerland
Gartenland

Gartenland , Wiesen,
Oedung und Baum

schule
Wiesen, Oedung u

Ackerland
Bäumen mit Platz

Wasser , Leinpfad rc.
Ackerland u . Straße
und nach der Fahrt

Angren ) er .

l

beiderseits Ausstößer,
beiderseits selbst. ^
vom westlichen Plarldzde bis über Marke

391.
vom südwestl. Ende des Grundstück« Nr .

4736 bis über Marke 599 .
von Marke 398 bis Marke 414.
einers . alt Adam Marggrander , anders.

Gemeindewald,
beiderseits Aufstößer.
einers. Gemeindewald , anders. Wilh .

Wirth .
einers . selbst, anders. Aufstößer,
zwischen den Grundstücken Nr . 4100 ,

4102 , 4217 und 4227 .
von Marke Nr . 378 bis 370 und von

Grundstück Nr . 344 bis Marke 363.
einers. Gemeindeweg , anders. Karl Lud¬

wig Erndtwein Wittwe.
zwischen den Grundstücken Nr . 4612 u.

4614 .
beiders . Aufstößer.
von GrundstückNr . 4652 bis Marke 395 .
einers. Ausstößcr, anders, selbst,
einers . selbst , anders. Bürgermeister Neck

und Ludwig Schnürer ,
einers . Aufstößer und selbst, anders, selbst ,
einers . selbst, anders. Ausstößer,
einers . Bad . Hofwirth Friedr . Bolz u .

A m . , anders, selbst.

87 1 104 — 31 — Ortsetter HauSgarten

88 1 722 — 110 9 auf den Durlacher
Weg

Ncuseld I . Zelg (un¬
ten am Buchheimer

Weg )

Ackerland

89 1 1164 — 94 — »

90 5 1436 93 6 Neufeld 11. Zelg (un¬
ten am Buchheimer

Weg )

"

91 5 1593 — 88 6 Neufelo III . Zelg -

92 10 3011 44 5 auf den Teich
93 11 3365 — 97 4 auf den Grabenäckern

94 18 4539 197 5 auf die alte Bach

e Dem hiesig

Oedung

e» Schuldimst zuget
95 2 320 - 84 4 Fleckenäcker Wiese

96 5 1300 — 94 7 Neufeld l Zelg (oben
amBuchheimerWeg)

Ackerland

97 5 1400 93 5 Neufcld 0 Zelgsoben
am BuchheimerWeg)

98 7 2476 — 80 1 Waldäcker -

99 7 2546 — 86 6 „ ,,

100 9 2776 — 90 4 alte Allmend

101 9 2799 — 89 3 „

102 17 4221 — 97 3 mittleres Altstetter-
seld

"

103 18 4544 87 2 auf die alte Bach

einers. selbst , anders, selbst und Emil
Winter in Karlsruhe ,

einers . Friedr . Knobloch, anders. Friedr .
Hnbcr und Mich. Ubach Wittwe .

einers . Rhein , anders. Gemeindewald,
einers . sich selbst , anders. Gemarkung

Leopoldshafen.
Der hiesigen Pfarrei zugctheilt :

einers . Jakob Marggrander , anders. Auf»
stößer .

einers . Ludwig Neck , anders. Friedr .
Knobloch alt .

einers . Jakob Friedr . Stutz , anders. Jo »
Hann Georg Huber jung .

einers . Jakob Friedr . Stern , anders.
Friedr . Schmidt .

einers. Heinrich Durand , anders. Kath .
Berg Wittwe .

einers . Gg . Will , anders. Christian Bolz,
einers . Friedr . Stutz , anders. Friedr .

Marggrander all .
einers. Gemeinde , anders, alt Friedr .

Knobloch.

einers. Gemeinde , anders. Ludwig Fuchs,
Glaser.

einers . Friedr . Erndtwein , anders. Wil¬
helm Guggenheim jung ,

einers. Jakob Stöber , anders. Ludwig
Schnürer , Ziegler.

einers. Jakob Marggrander , anders. Karl
Friedr . Neck.

einers . Sophie Jahraus , anders . Michael
Tcuschew , Wittwe .

einers. Friedr . Bolz jung , anders. Gg .
Friedr . Wenz.

einers. Ludwig Kollum , anders. Rosine
Becker.

einers. Karl Erndtwein , anders. Georg
Schlenker.

einers. Christof Will , anders. Christof
Keller.

Die Gemeinde sei als Eigenthümerin obiger Liegenschaften in dem Grundbuch nicht eingetragen und
bittet der Gemeinderath , diejenigen Personen , welche Ansprüche an obige Liegenschaften machen wollen, hie¬
zu aufzufordern .

Es werden deßhalb nach Ansicht Pr .-O . §8 684 ff . Diejenigen, welche an obigen Liegenschaften in den
Grund - und Pfandbüchern der Gemeinde nicht eingetragene, auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte , lehen¬
rechtliche oder fideikommissarische Ansprüche haben oder zu haben glauben , ausgesordert, diese Rechte oder An¬
sprüche bei Vermeidung des Verlustes

binnen zwei Monaten
dahier geltend zu machen .

Karlsruhe , den 13 . Mai 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

» Nebenius . Gut .

Z .y .949 . Nr . 8361. Bruchsal . Gottfried
von Hoffen in Zentern besitzt auf dortiger Gemar¬
kung als sein Eigenthum folgende Grundstücke:

30 Rth . Acker im Vituskreuz,
27 do. im Od enhcimer Weg ,
30 do. inr Henbalter,

1 Viertel Acker im Hundsbrunneu ,
25 Rth . Acker im kleinen Frankreich ,

1 Viertel Acker im Hamberg und
19 .Rth . Garten in der Kappelle,

welche hinsichtlich ihrer Erwerbung im Grundbuche
nicht eingetragen sind .

Auf Antrag des Gottfried v . Hoffen werden daher
alle Diejenigen , welche an diesen Grundstücken in den
Grund - und Pfandbücheru nicht eingetragene , auch
sonst nicht bekannte dingliche Rechte , oder lchenrechtliche
oder stdeikommissarische Ansprüche haben oder zu haben
glauben , aufgefordert, solche

binnen drei Monaten
dahier geltend zu machen , andernfalls selbe dem Gott¬
fried «. Hoffen gegenüber verloren gehen .'

Bruchsal, den 21 . Mai 1869.
Großh. bad . Amtsgericht.

Fischer .
Schneider .

Z .y .963. Nr . 4348. Cppingen . Die Gemeinde
Mühlbach besitzt angeblich seit mehr als 30 Jahren
folgende Grundstücke ohne Eigenthumstitel und deß¬
halb auch ohne Grundbuchs - Einträge :

1 .
Ein zweistöckiges Gebäude , altes Rathhaus und

Kelter unter einem Dach , mitten im Dorf an der
Straße , neben dem Pfarrgut und der Gemeinde selbst.

2.
Ein zweistöckige« Gebäude mitten im Dorf , das alle

evangelische , später katholische Schulhaus , jetzt zum
Rathhaus bestimmt, neben dem Plattengang und dem
evang. Schulhaus .

^
13 Ruthen Platz daselbst , ein freier Platz beim

Schulhaus und Rathhaus , beiderseits neben der Ge¬
meinde,

4.
32 Ruthen Acker beim heiligen HäuSle, neben Adler¬

wirth Schäfer und dem Almendweg.
5.

39 Ruthen Baumschule unten im Dorf , neben Sa¬
muel Fleischer und der israelitischenGemeinde.

6 .
5 Ruthen Wasenplatz oben im Dorf beim Entensteg,

neben Adlerwirth Schäfer und dem Gäßle .
7.

1 Viertel 31 Ruthen theils Ackerland und theils
Brcchlocher , auch der Zimmerplatz genannt , neben dem
Rain und der Straße .

8.
1 Viertel 7 Ruthen Acker in der vorder» Binzbach,

der evang. Schule gehörig , neben Heinrich Keller und
Friedrich Moser.

9.
2 Morgen 47 Ruthm der See sammt Damm bei

den Wiesen im Obenaus , neben dem Gemeindewald
beiderseits.

Auf Antrag der Gemeinde Mühlbach werden alle
Diejenigen , welche an obigen Grundstücken — in
den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene, auch
sonst nicht bekannte— dingliche Rechte , oder lehmrecht¬
liche oder fideikommissarrsche Ansprüche haben oder zu
haben glauben , ausgesordert, diese Rechte

binnen zweiMonaten



n?rr geltend zu machen, widrigenfalls dieselben dem
neuen Erwerber gegenüber für erloschen erklärt werden
sollen . Eppinge.. , den 22 . Mai 1869 . Großh . bad.
Amtsgericht. Kugler .

Z .y.970. Nr . 4039 . Borberg . Auf Antrag des
Müllers Josef Valentin Kloe von Oderwittstadt wer¬
den alle Diejenigen , Helche an nachgcnamilen . in den
Gemarkungen Öbcrwittstadt und Unterwittstadt gelege¬nen Liegenschaften in den Grund - und Pfandbüchernnickt eingetragene , auch sonst nicht bekannte dingliche
Rechte oder lehenrcchtliche , oder fideikommissarische An¬
sprüche zu haben glauben, aufgcfordert, solche

binnen 2 Monaten
geltend g» rnacheH. ansonst sie de« neuen Erwerber
gegenüber mit denselben ausgeschlossen würden .

1 ) Die Hälfte von 1 Viertel 16*/io Ruthen alles
Maß Acker in den Bildackern , neben der Straßeund Georg Michael Blesch ;

2) 21 Ruthen altes Maß Acker in denBildäckcrn,neben Johann Adam Walz und Johann Peter
Müller ;

3) 1 Viertel 8°/io Ruthen altes Maß Acker im köst -
lichen Grund , neben dem Weg und Anton
Karl ;

4) 32V,» Rothen Acker in den Faden , neben Josef
Anton Rothengaß und Josef Anton Bechtold;5 ) 1 Viertel 9 Ruthen altes Maß Acker ober dem
Burkemerpfad, neben Daniel Kern und Maria
Eva Walz ;

6) 33Vro Ruthen Acker ober dem Burkemerpfad,neben Franz Riegler und Franz Anton Kern ;7) Bon 3 Viertel V,« Rüchen altes Maß Acker in
den Storch -Aeckern, neben Jakob Weber und Ki¬
lian Kern , die Hälfte ;

8) 27 '/ >« Ruthen altes Maß Acker am Hüngheimer -
holz , neben dem Wald und Johann Adam Hen-
ninger ;

9) 25V,o Ruthen altes Maß Acker am Hummelberg ,
neben Josef Anton Kern und Anton Eberhard ;

10) Von 1 Morgen 2 Viertel 26V,o Ruthen altes
Maß Acker am Hahncnkamm, neben Anton Karl
und Katharina Johmann , 1 Morgen 5V,o
Ruthen ;

11) 26Vw Ruthen altes Maß Baumgarten im untern
Mühl - Gewann , neben sich selbst und der Straße ;

12) 1 Viertel 28°/, « Ruthen altes Maß Acker unter
dem Mühlweg , neben dem Weg rmd den
Wiesen;

13) 6°/, « Ruthen altes Maß Pflanzengarten allda,
neben dem Weg und den Wiesen;

14) 1 Viertel 19°/,« Ruthen altes Maß Acker im
mittler» Mühlgewann , neben Martin Gchrig
und Andreas Kern ;

19) 29V,a Ruthen altes Maß Acker in der Wach -
holderSbrach, neben Franz I . Kern und Josef
Anton Karl ;

16) 25°/, » Ruthen altes Maß Acker ober dem Hechi -
niSweg, neben Franz Anton Kern und Anstößer;

17) 17V„ Ruthen alles Maß Acker am Leidenberg,
neben MatheuS Karl und Marlin Heimbergerz

18) 1 Viertel 19 -/, » Ruthen altes Maß Acker ober
dem Keilfleckenwcg , neben MatheuS Karl und
Erasmus Gehrig ;

19) 10°/, » Ruthen alte« Maß Acker auf der Schwab -
häuserhöhe, neben Johann Anton Sonntag und
Hieronimus Stahl ;

20) 1 Viertel 5V, « Ruthen altes Maß Acker, im Aal-
schlichs - Grund , neben dem Graben uud Franz
Anton Kern ;

21) Von 38V,« Ruthen altes Maß Acker am
Wurmbcrg , neben Johann Fratz und Wendel
Schirmer ;

22) 19°/,« Ruthen altes Maß Acker in der Wamppen -
kehl, neben Johann Kern und Job . Jos . Bopp ;

23) fl Morgen 5°/, « Ruthen altes Matz Acker im
Eichig, neben Daniel Kern und Franz Valentin
Walz hievon 3 Viertel 37°/, « Ruthen ;

24) Bon 2 Viertel 28' /, « Ruthen altes Maß Acker im
Eichig, nebenFranz Valentin Walz und Mathias
Rothengaß , 1 Viertel 28 Ruthen ;

25) 1 Viertel 4°/, « Ruthen altes Maß Acker im
Eichig , neben Franz Hornung und Michael
Wolfert ;

26) 1 Viertel altes Maß Acker in der Eichenbicke»,
neben der Pfarrei und dem Graben ;

27) 31V,« Ruthen altes Maß Acker allda , neben Jo¬
hann Josef Fratz und Hieronimus Stahl ;

28) 32'/, « Ruthen altes Maß Acker beim Lutzen -
baum , neben Johann Seeber und Josef Anton
Kern ;

29) 29°/, « Ruthen alte« Maß Acker allda , neben An¬
ton Gehrig und Matheus Rüdenaucr ;

30) Von 1 Viertel 32 Ruthen altes Maß Acker im
Birkig , neben Johann Andreas Mühlig und
Andreas Müller 1 Viertel 8V,a Ruthen ;

31 ) Von 3 Viertel 36V,° Ruthen altes Maß Acker
am Langenrain , neben den Wiesen und dem
Graben , 2 Viertel °/, « Ruthen ;

32) 2 Viertel 4 Ruthen altes Maß Acker allda , neben
dem Graben und Sabine Volk;

33) 14V,« Ruthen Ackerwiesen am Langenrain , neben
dem Anstoßer und Johann Peter Müller ;

34) Von 22°/, « Ruthen altes Maß Ackerwicse bei der
Kapelle, neben dem Graben und Franz Anton
Kern die Hälfte ;

35) 1 Viertel 4V„ Ruthen altes Maß Acker in den
Zeilbäumen , neben Johann Josef Fratz und
Josef Anton Karl ;

36) 27V,« Ruthen altes Maß Acker bei der Utzen-
klinge , neben Matheus Rüdenauer und Ich .
Josef Fratz ;

37) 12' /, « Ruthen altes Maß Weinberg im Kirrle ,
neben Johann Fratz und Silvester Heimberger ;

38) 6V,« Ruthen altes Maß Acker allda , neben Jo¬
hann Franz und Matheus Rüdenauer ;

39) 25V,« Ruthen altes Maß Acker in der Eben,
neben Anton Gehrig und Martin Hcimberger ;

40) 26V,« Ruthen Acker allda , neben Anton Gehrig
und Johann Fratz ;

41) 25° ',« Ruthen Acker in der Schindbirke , „ eben
Johann Josef Fratz und Anton Rothengaß ;

42) 1 Viertel 22V,o Ruthen altes Maß Acker im
großen Graubenthal , neben den Wiesen und
Kilian Meister ;

43) 6V,o Ruthen altes Maß Garten unter dem
Dorf , neben Daniel Kern und Andreas Bopp ;

44) 6V,« Ruthen altes Maß Garten am neuen Weg,
neben Josef Anton Karl beiderseits;

45) 3V>« Ruthen
' alles Maß Garten in den neuen

Weggärten , neben Georg Michael Blesch und
Hieronimus Stahl ;

46) 3V, « Ruthen altes Maß Garten allda , neben An¬
dreas Bopp und Friedrich Brander ;

47) 7 Ruthen altes Maß Wiesen im Laihle , neben
Peter Johmann und Valent !» Hartmann ;

48) 3°/, « Ruthen altes Maß Wiesen allda , neben
dem Wald und Matheus Thren ;

49) 12°/, « Ruthe» Wesen in de« dürren Wiesen ,
neben Matheus Rüdenauer und Sebastian Rupp ;

50) 15V, « Ruthen alte- Maß Wiesen in der DimS -
bach , neben Franz Josef Kern und Joh . Seeber ;

51) 9 Ruthen altes Maß Wiesen im Schraubenihal ,
neben Matheus Rüttenauer und Johann Anton
Grämlich ;

52) 10°/, « Ruthen altes Maß Garten beim Bild , ne¬
ben Andreas Bopp und Anton Kaps ;

53) 6 V,o Ruthen altes Maß Wiesen beim Bild , neben
Josef Anton Karl und Johann Anton Fratz ;

54) 4°/to Ruthen altes Maß Wiesen am Langenrain,
neben der Bach und Erasmus Gehrig ;

55) von 19Vi« Ruthen alte« Maß Wiesen am Lan¬
genrain , neben Franz Anton Kern und Anton
Gehrig , 6V,« Ruthe » ;

56) Von 1 Viertel 10°/, « Rurheu altes Maß Wiesen
am Langenrain , neben Franz Riegler und Bo-
nisaz Leuher, 6' /, « Ruthen ;

57) 5° ,o Ruthen altes Maß Wiesen bei der Mühle,neben Andreas Müller und Friedrich Waker;
58) 15 Ruthen alte« Maß Wiesen unter . der Mühle,neben der Mühle und Marlin Heimberger ;
59) 27 Ruthen alles Maß Wiesen bei der Mühle ,neben der Mühlwieje und Sebastian Rüttenauer ;
60) 6V,o Ruthen altes Maß Garten bei der Mühle ,neben sich selbst und Johann Anton Grämlich ;
61) 44/, « Ruthen altes Maß Krautland bei derMühle,

neben Franz Kern und Henninger ;
62) 12°/, « Ruthen alles Maß Wiesen bei der Mühl ,neben Marlin Heimberger und Josef Auto»

Waker ; ,
63) von 18 '

Vitt Ruthen altes Maß Wiesen bei der
Mühle , neben Anstoßerund Johann Anton Fratz
Wittwe , 9V,a Ruthen ;

64) 3 Ruthen altes Matz Wiesen im Heuacker , neben
Johann Josef Bopp und Sylvester Heimberger;

65) 2 Ruthen alter Maß Wiesen in den Rieglers-
wicsen, neben Anton Rothengaß und Franz An¬
ton Kern ;

66) 6^ , o Ruthen altes Maß Wiesen in den RieglerS-
wiesen, neben Johann und Franz Anton Kern ;

67) 14V,o Ruthen altes Maß Wiesen beim Neben¬
hausenacker , neben Kilian Kern und Anton Ro¬
thengaß :

68 ) 4V, « Ruthen altes Maß Kraulland am Kochhaus ,
neben Franz Bauer und Sebastian Rupp ;69) 3V,o Ruthen altes Maß Kraulland im Liudihal,
neben den Wiesen und Anton Eberhard ;

70) 7V,o Ruthen Wiesen beim Barthelsthor , neben
Johann Josef und Johann Fratz ;

71) 12 Ruthen alles Maß Wiesen in den Krummen-
wiesen , neben Joses Anton Karl und Johann
Fratz ;

72) 15V,v Rüchen altes Maß Wiesen in den Maus¬
wiesen , neben Johann Fratz und Josef Anton
Waker.

Auf der Gemarkung Unterwittstadt :
73) 1 Viertel 35 Ruthen altes Maß Acker am Kapel-

berg , neben Sebastian Zips's Wittwe und Joh .
Jos . Betzold ;

74) 25 Ruthen alles Maß Acker allda , neben Seba¬
stian Zips' s Wittwe und Joh . Jos . Stahl .

Borberg , 21. Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Singer .
Z .y .952 . Nr . 4606 . E t t e n h c i m .

I . S .
der Gemeinde Altdors

gegen
unbekannte Berechtigte ,

Eigenthum betr.
Beschluß .

Da auf die diesseitige Aufforderung vom 5. März d.
I . , Nr . 2431 , keine Ansprüche der bezeichnten Art
geltend gemacht wurden , so werden solche dem künfti¬
gen Erwerber gegenüber für erloschen erklärt.

Etlenheim , den 25. Mai 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch r e m p p.
Minierer .

Z .y. 969. Nr . 4174 . Bord erg . I . S . des Va¬
lentin Heck von Schillingstadt , z. Zt . Ochsenwirth in
Angelthürn , gegen unbekannte Dritte , Eigenthum betr.

Beschluß .
Die in diesseitiger öffentlichen Aufforderung vom

1. Febr . l. I -, Nr . 958 , bezeichnten Rechte auf die
dort beschriebenen Grundstückewerden nunmehr neuen
Erwerbern oder Unterpfandsgläubigern gegenüber sür
erloschen erklärt.

Borberg , den 26 . Mai 1869.
Großh. bad . Amtsgericht.

Singer .
Z . y .946 . Nr . 5610 . Eberbach . Die aus die

öffentliche Aufforderung vom 13. März l . I . , Nr . 1944,
nicht geltend gemachten dinglichen Rechte , lehenrecht¬
liche und sidetkommissarischen Ansprüche werden den
Erben der Hiob Ginthum Ehefrau gegenüber für
erloschen erklärt .

V . R . W.
Eberbach, den 26 . Mai 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
Hauser .

Gante».
Z .y .944 . Nr . 4610 . Ep Pingen . Gegen Aron

Dreifuß , Moses Sohn , in Richen , ist Gant erkannt,und Tagfahrt zum Richtigstcllungs- und Vorzugsver¬
fahren auf

Dienstag den 15 . Juni 1869 ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt, wo alle Die¬
jenigen , welche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Masse zu machen gedenken , solche , bei
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , persönlich
oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich .oder
mündlich anzumelden , und zugleich die etwaigen Vor¬
zugs - oderUnterpfandsrechte , welche sie geltendmachen
wollen , zu bezeichnen haben , und zwar mit gleichzeiti¬
ger Vorlegung der Beweisurkunden oder Antretung
des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger
und em Gläubigerausschuß ernannt , Borg- und Nach¬
laßvergleiche versucht , und sollen in Bezug aus Borg-
rergleiche und Ernennung des Massepflegers und
Gläubigerausschusses die Nichterscheinendm als der
Mehrheit der Erschienenen beitretendangesehen werden .

Die im Auslande wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen, welche nach den Gesetzen der Partei selbü
geschehen sollen , widrigenfalls alle weitere» Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung, wre
wenn sic der Parthie eröffnet wären, an dem Si¬
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , beziehungsweise
denjenigen im Auslande wohnenden Gläubigem , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post zugesendcl

würden .
Eppingen , den 24 . Mai 1869 .

Großh . bad. Amtsgericht.
Kugler .

Z.Y.874 . Nr . 3904 . Tauberbischofsheim .
Gegen den Kaufmann und Rathschreiber Karl EugenRoem zu Werbach haben wir unter Festsetzung des
Tazs des ZahlungsanSbruches auf dm 6 . März d. I .
Gaul erkannt, und es wird nunmehr zmn Richtig¬
stellunge- und Vorzugsversahren Tagfahrt anberauml
auf

Mo ntag den 7. Juni l . I . ,
Vorm . 8 Uhr .

Es werden alle Diejenige» , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmafle machen
wollen, aufgeforderl, solche in der angesetzten Tagfahrt ,hei Vermeidung des Ausschluffes von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen , sowie
ihre Bewcisurkundm vorzulegen, oder den Beweis durch
andere Beweismittel anzutrcten .

In derselbenTagfahrt wird ein Maffepfleger und ei»
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden, und es werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Emennung des Massepflcgers
und Gläubigerausschusscs die Nichterscheinendenals der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die im Auslände wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagfahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehensollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügungenund Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn
sic der Partei eröffnet wären , nur an dem Sitzungsorte
des Gerichts angeschlagen, bezw . jenen Gläubigern ,
deren Aufenlhaltöort bekannt ist , auf der Post zugesendetwürden.

Tauberbischofsheim, den 19. Mai 1869.
Großh . bad . Amtsgericht .

B u l st e r.
Z .y .945 . Nr . 5076 . Wies loch . Gegen die Ver¬

lassenschaft des Landwirths und WagnerS Peter
Maurer von Rauenberg haben wir Gant erkannt ,und es wird nunmehr zum Richtigstellungs - und Vor-
zugsverfahrcn Tagsahrt anberaumt auf

Donner st ag den 17 . Juni d. I . ,
Vorm . 9 Uhr .

Es werden alle Diejenigen, welche aus was inimer
für einem Grunde Ansprüche an die Gantmasse machen
wollen, aufgeforderl , solche in der angcsetzlenTagfahrt ,bei Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich anzumelden , und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs- oder Unterpfandsrechte zu bezeichnen, sowie
ihre Beweisurkunden vorzulegen , oddr den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt , und ein Borg - oder Nach¬
laßvergleich versucht werden , und es werben in Bezug
aus Borgvergleicheund Ernennung des Massepflegersund Gläubigerausschusses dieNichterscheincnden als der
Mehrheil der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Die im Ausland wohnenden Gläubiger haben läng¬
stens bis zu jener Tagsahrt einen dahier wohnenden
Gewalthaber für den Empfang aller Einhändigungen
zu bestellen , welche nach den Gesetzen der Parier selbst
geschehen sollen , widrigenfalls alle weiteren Verfügun¬
gen und Erkenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet wären , nur an dem Si -
tzungsorte des Gerichts angeschlagen , bezw . zur Post
gegeben würden.

Wiesloch , den 23. Mai 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

A . Exter .
Z .Y.955. Nr . 6428. Emmendingen . Alle

Diejenigen , welche ihre Ansprüche an die Gantmassc
des Johann Kromer von Nimburg in heutiger
Liquioationstagfahrt nicht angemeldet haben , werdm
von dieser ausgeschlossen .

Emmendingen, den 11 . Mai 1869 .
Großh . bad . Amtsgericht .

N a u.
Z .Y.950 . Nr 8552 . Bruchsal .

Die Gant des Alexander Witte¬
mann von Mingolsheim betr .

Beschluß .
ES werden alle Diejenigen , welche es unterlassen

haben , ihre Forderungen in heutiger Tagfahrt anzu¬melden , von der vorhandenen Masse hicmit ausge¬
schlossen.

Bruchsal, den 25 . Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht .

Fischer .
Schneider .

Z .y .951 . Nr . 8631 . Bruchsal .
Die Gant des Bierbrauers Ferdinand
Mayer von Zentern betr .

Beschluß :
Es werden alle Diejenigen , welche es unterlassenhaben , ihre Forderungen in der Tagfahrt vom 27 . Fe¬bruar d , I . anzumelden , von der vorhandenen Masse

ausgeschlossen .
Bruchsal, den 26. Mai 1869.

Großh . bad . Amtsgericht .
Fischer .

Z .y .953 . Nr . 4121. Borbcrg .
Die Gant des Johann Weiland von
Kupprichhausen betr .

Beschluß .
I . Wird mit Bezug auf 8 1060 der P .O . ausge¬

sprochen :
Die Ehefrau des Gantmanns sei für befugt

zu erklären , ihr Vermögen von dem ihres Ehe¬
mannes zu sondern und in eigene Verwaltung
zu nehmen.

II . Werden alle diejenigen Gläubiger , welche die
Anmeldung ihrer Forderungen vor oder in der heuti¬
gen Tagfahrt unterlassen haben, von der Masse ausge-
schloffcn.

Borberg, den 25 . Mat 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht .

Singer .
VermögenSadsonVcrmlg .

Z .y.954. Nr . 6428 . Emmendingen .
Die Gant des Johann Krom er von
Nimburg betr.

Auf den Grund des 8 1060 d. P .O . wird
verfügt :

Das Vermögen der Ehefrau des Gantmanns sei
v»n jenem ihre« Ehemannes abzusondern .

Emmendingen, den 20 . Mai 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht .

N a u.
VerscholleuheitS-Brrsahren .

Z.y.938. Nr . 8514 . Bruchsal . Philipp Adam
und Georg Pseisser von Bruchsal haben sich schon

vor vielen Jahren v»n Hause entfernt und bis jetztkeine Nachricht von ihrem dermaligen'
Aufenthaltsort

gegeben .
Dieselben werden hiemit aufgcfordert,

innerhalb Jahresfrist
Nachricht von ihrem dermaligen Aufenthaltsort zu
geben , widrigenfalls sie für verschollen erklärt und ihr
Vermögen ihren muthmaßlichm Erben in fürsorg¬
lichen Besitz gegeben werde .

Bruchsal, den 25 Mai 1869.
Großh. bad . Amtsgericht.

S t a i g e r.
Ibach .

Entmündigungen .
Z.h.980. Nr . 5000. Schopsheim . Müller

Johann Gentner von Dossenbach wurde durch Er -
kenntnitz vom 12. April. Nr . 3626, im ersten Grademundtodt erklärt und tstosür ihn Rathschreiber Wil¬
helm Tr inl er von Maulburg als Beistand ernannt .

Schopfheim, den 20. Mai 1869.
Großh. bad. Amtsgericht.

Kilgenstein .
Z . y.981 . Nr . 2473. Gengenbach . Durch in¬

zwischen rechtskräftig gewordenes Urtheil vo« 3 . v. M .,Nr . 1695, wurde die ledige Theresia Göppert von
Gengendach wegen Gemüthsschwäche entmündigt und
ihr der hiesige Landwirth Philipp Schüler als Vor¬mund beigegeben . Gengenbach , den 26. Mai 1869 .Großh . Amtsgericht. Neuniann . Pfähler , A . j .

Zy .931. Karlsruhe . Jakob Friedrich Haßlervon Graben wurde durch diesseitiges Erkenntniß vom3. April d . I . für entmündigt erklärt, und SchmiedWilhelm Ebel von da als Vormund für denselben
bestellt .

Karlsruhe , den 22. Mai 1869.
Großh. bad . Amtsgericht.

N e b e n i u s.
W . Frank .

Erbvorlavuitgeu .
Z .Y.958. Haslach . Zur Verlassmschast der am13 . März d . I . zu Wolfach verlebten Viktoria Schmi -

der , Ehefrau des Johann Georg Scherzi nger ,Weber von Hausach , ist deren Tochter Helene alsErbin berufen , welche vor etwa 8 Jahren nach Ame¬rika ausgewandert ist. Da nun deren Aufenthaltsortdahier unbekannt ist, so wird dieselbe hiermit aufgefor¬dert, von heute an
binnen 3 Monaten

sich entweder selbst oder durch einen gehörig Bevoll¬
mächtigten dahier zu melden und ihren Erbtheil in
Empfang zu nehmen , andernfalls derselbe Denjenigenzugetheill würde , welchen er zukäme , wenn der Vor -
geladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Haslach, den 26. Mai 1869.
Der Großh. Notar

Frey .
Z .Y.936. Kork . Georg Veit von BoderSweier,der im Jahr 1866 nach Amerika auswanderte ohneüber seinen Aufenthaltsort Nachricht gegeben zu haben,ist zur Erbschaft aus Ableben seines Vaters , JakobVeit , Bürgers und Schneiders von BoderSweiir , be¬

rufen und wird hiemit aufgefordert,
innerhalb 3 Monaten , von heute an ,

zu den Theilungsvcrhandlungen zu erscheinen und seine
Erbansprüche geltend zu machen , ansonst die ErbschaftDenen zugetherlt wird , welchen sie zugefallen wäre,wenn er , der Vorgeladene, zur Zeit des Erbanfalls
nicht mehr gelebt hätte.

Kork, den 15. Mai 1869.
Der Großh. Notar

A. Kaiser .
Z . Y.972. Rheinbischofsheim . Christian Ger¬

hard , geboren am 15. Januarl830 , vvnMemprechts -
hofen , welcher nach Amerika ausgewandert und seinAufenthalt unbekannt ist, ist zur Erbschaft auf Ableben
seiner Eltern , Christian Gerhard » l . und dessenEhefrau, Christine, geborne Hauß , von MemprechtS-
hofen , berufen.

Der Abwesende wird hiemit aufgefordert,binnen drei Monaten
zu den Theilungsverhandlungen zu erscheinen , und
seine Ansvrüche geltend zu machen , widrigenfalls die
Erbschaft Denen zugetheill werden wird, weichen sie zu-
käme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfallsnicht mehr am Leben gewesen wäre.

Nheinbischofsheim , den 28. Mai 1869.
Futherer , Notar.

A.y.967. Schilt ach. Ferdinand Eilgut , le¬
diger und volljähriger Bierbrauer von Schenkenzell, ist
zur Erbschaft feines in Schenkenzell unterm 7. Aprild . I . ch Vaters , des Schusters Konrad Kilgus vondort, berufen.

Da dessen Aufenthaltsort seit mehreren Jahren un¬bekannt ist , und nicht ermittelt werden kann , so wird
derselbe oder dessen etwaige eheliche Nachkommenauf -
gesordert, seine Erdansprücheinnerhalb

drei Monaten
dahier geltend zu machen , widrigenfalls die ErbschaftDenjenigen zugethcilt würde , welchen sie zukäm«, wenner , der Vorgeladene , zur Zeit des Erbanfalles nichtmehr am Leben gewesen wäre.

Schiltach, den 22. Mai 1869.
Der Großh. Notar

H. Leo .
Z .y.923. Weinheim . Barbara , geb . Fetzer ,Wittwe des Ludwig Merkel von hier , welche sich anunbekannten Orten in Amerikabefindet , ist dnrch das

Gesetz zur Erbschaft ihres verstorbenen Brudes JosefAnton F etzer von hier berufen
Dieselbe , resp . ihre Rechtsnachfolger werden zurEmpfangnahme fraglicherErbschaftmit dem Anfüqenmit Frist

von drei Monatenander vorgelaben, daß , wenn sie sich nicht melden, dieErbschaft Denen wird zugetheill werden , welchen siezukäme , wenn die Vorgeladenen zur Zeit des Erban -faüs nicht mehr am Leben gewesen wären.Weinheim, dm 20. Mai 1869.
Großh. bad . Notar

N i s ch w i tz.Z .y.971. Werbach . Johann Leonhard Heme -
rich von Kembach ist zur Erbschaft auf Ableven desKilian Hemerich von Wmkheim kraft Gesetzes mrt-
berusen.

Der Aufenthalt desselben ist seit vielen Jahren un¬
bekannt, daher er zu den Theilungsverhandlungen und
Empfangnahme der Erbschaft mit Frist von

drei Monaten
und dem Bedeuten anher vorgeladen wird , daß im
Fall seines Nichterscheinens die Erbschaft lediglich Den¬
jenigen zugeiheilt werden würde , welchen sic zukäme,wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbanfalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wäre .

Werbach , dm 28 . Mai 1869.
Großh. Notar

Kury .



HaudtISregifler >Si »tr »ge.
Z .y.921. Nr . 10,059 . Waldshut . Heute wurde

unter O .Z . 205 in da« Firmenregister eingetragen die
Finna , B . Hutzle ' in Schadenbirndorf . Inhaber
ist Handelsmann Bernhard Hutzle von da . Ehever-

trag desselben, st. st. 27. März d. I . . mit Magdalena
Pfeiffer von Etzwihl, wornack jeder Theil 100 fl. m
die Gemeinschaft einwirft und alles übrige, gegenwär¬
tige und künftige , liegende und fahrende Vermögen
davon ausgeschlossen wird.

Waldshut , den 19. Mai 1869.
Großb . bad. Amtsgericht.

H a u r y.
Z .y.948 . Nr . 2459. Oberkirch . Gerhard Mar¬

tin Steen von Mannheim betreibt in Thiergarten
unter der Firma :

. G . M . Steen '

ein Weinhandlungsgcschaft . Er ist verehelicht mit
Regine, geb . Gros , von Malsch, mit der er in gesetz¬
licher Gütergemeinschaft lebt. Di « Firma ist unter
Nr . 43 des diesseitigenFirmenregisters eingetragen.

Oberkirch, den 20 . Mai 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht ,

v. Wänker .
Raab .

Z .y.947 . Nr . 2460 . Oberkirch . Die unter
Nr . 5 des Gesellschaftsregisters dahier eingetragene
Firma :

. Stöckle L Steen '
in Thiergarten hat sich aufgelöst .

Oberkirch, den 20 . Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht,

v . Wänker .
Raab .

Z y .957. Mannheim . Im Handelsregister
wurde eingetragen :

O .Z . 373 des Firm .-Reg . und O .Z. 321 d-S
Ges.-Reg.

Die bisherige Einzelfirma
. Badische Stearinkerzen - Fabrik von

Gärtner L Cie ."

ist erloschen .
An deren Stelle ist laut Gesellschaft -Vertrag vom

19 . März l . I . eine Aktiengesellschaft getreten unter
der Firma

„ Badische Stearin -Kerzen-Fabrik "

mit Sitz in Mannheim .
Gegenstand des Unternehmens ist Betrieb einer

Stearinkerzen - und Seifenfabrik und Verkauf der Pro¬
dukte derselben , und ist die Dauer der Gesellschaft aus
20 Jahre festgesetzt.

Das Grundstockskapital beträgt 120,000 fl. , die
Höhe der einzelnen , aus den Namen der Eigenthümer
lautenden Aktien 1000 fl.

Die öffentlichen Bekanntmachungen der Gesellschaft
gehen vom Verwaltungsrath aus und sind in den je¬
weiligen Amtsverkündigungsblättern des Amtsbezirks
Mannheim und Karlsruhe tzur Zeit Mannheimer
Journal und Karlsruher Zeitung ) zu veröffentlichen.

Als Direktor und Vorstand der Gesellschaft im Sinne
de« Art . 227 de« Allgcm. deutschen Handelsgesetzbuches
ist Fabrikant Theodor Gärtner bestellt .

Mannheim , den 14. Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Z .h .956. Mannheim . In das Handelsregister

wurde eingetragen :
1) O .Z . 320 d . Ges.Reg.

Karl Staudacherist als Prokurist der . Ak¬
tienbrauerei zum Bockkeller in Mannheim " be¬
stellt.

2) O .Z . 578 d . Firm .Reg.
Firma . I . Leicht ' . Inhaber ist Johann

Leicht , vcrwitlw . Bürger zu HoWrlingen ,
Kaufmann , wohnhaft dahrer.

Mannheim , den 13. Mai 1869.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Strafrechtspflege .

Ladungen und Fahndungen .
A .4. Nr . 5388 . Villingrn . Johann Friedrich

Vontobelvon Schleinikon , zuletzt wohnhaft in Pe -

terzcll , 26 Jahre alt , von großer Statur , mit blonden

Haaren und blondem Schnurrbart , der Majestätödelei-

digung angeschuldigigt, jedoch flüchtig, wird ausge-

forberk ,
binnen 14 Tagen

sich dahier zu stellen . indem sonst nach dem Ergcbniß
der Untersuchung da« Erkennlniß würde gefällt wer¬
den. Wir bitten um Verhaftung und Einlieferung
defflben . ,

Villingen, den 24. Mar 1869 .
Großh . bad. Amtsgericht.

B u i s s o n.
A .3. Nr . 12.261 . Freidurg . Sigmund Hörr

von Fischbach , Amt- Neustadt , dessen Aufenthalt un¬
bekannt rst , ist dahier der Entwendung von verschiede¬
nen Werkzeugen, im Werth von zusammen 11 fl . 42 kr. ,
und oaniit des 3. gemeinen Diebstahls , sowie eine« in
fortgesetzterThal verübte., Betrugs , im Betrag von
etwa 50 fl. , z N . de« Joses Neff von Oberried be¬

schuldigt und wird aufgcfordert, sich
binnen 14 Tagen

dahier zu stellen , indem sonst nach dem Ergebniß der
Untersuchung das Erkenntniß würde gefällt werden.
Wir bitten zugleich um Fahndung auf Sigmund
Hörr und Vorführung desselben im Betretungssalle .

Freiburg , den 29 . Mai 1869.
Großh . bad . Amtsgericht.

Fromherz .
Wankel .

Z .y .965. Sect . M . e . J .Nr . 4707. 4706 . Karls¬
ruhe . Der Oekonomiehandwerker Karl Stumpf
von Walldürn und Grenadier Bartlin Glatt von
GreSgen, beide im (1 .) Leib -Grenadicreegiment , deren
Aufenthalt z . Zt . nicht ermittelt werden kann, werden
aufgefordert. sich

innerhalb 3 Monaten
zu stellen , unter dem Bedrohen, daß sie im Fallt ihre«
unentschuldigten Ausbleibens der Desertion für schul¬
dig erkannt und in di« gesetzliche Geldstrafe verfällt
werden würden .

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
K- rlSruhe, den 26. Mai 1869 .

Großh . bad. Divisions - Gericht.
Der . , Der

DivifionS -Eommandeur : Divisions -Auditeur :
In Vertretung : Litschgi .

Waag ,
Generallieutenant .

verweisungöbeschlnfle . » . . .
Z .V 966 . Nr . 1351 . Freidurg , Mtednch

Lknsin von Hertingen wird unter der Anschul-

Vormittag de« 25. April d. J . in derSchlaf -

kammer de« Stefan Beck in Biengen aus des¬
sen Kleiderkasten , den er mit einem Nachschlüssel
geöffnet hatte , einen Zugbcutel , im Werthe von
12 kr. , und 110 fl. baaren Geldes des Stefan
und der Sabina Beck von Biengen entwendet
zu haben,

damit , da er durch Urthcil Großh . Amtsgerichts
Müllheim vom 18. Juli 1863 wegen Betrugs bestraft
worden ist , dies Erkenntniß ihm auch eröffnet war ,
gemäß 88377 Ziff. 2 , 385 Z. 13 , 183 slg. de« St .-
G . -B . , 8 26 der Gerichtsverfassung, verglichen mit
beiden Beilagen , 8 207 St -PO .

wegen Diebstahls , erschwert durch Anwendung
von Nachschlüsseln , und zugleich Rückfalls in ein
gleichartiges Vergehen,

in Anklagestandversetzt , und zur Aburtheilung vor die
Strafkammer des Großh . Kreis- und HofgcrichtS Frci -
burg verwiesen.

Dieses wird dem flüchtigen Angeklagten Friedrich
Lins in öffentlich bekannt gemacht .

Freiburg , den 24 . Mai 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht, Raths - und Anklage¬

kammer.
F e tz e r .

H. Burger .
Z .h.962 . Nr . 1324 . Freiburg . Hermann

Pfunder von Lörrach wird unter der Anschuldi¬
gung :

am 27 . Februar d. I . und auch schon früher Mit
einem 6 Jahre alten noch nicht mannbaren
Mädchen in seiner Werkstälte zu Lörrach un¬
züchtige Handlungen vorgenommen, beziehungs¬
weise dasselbe dazu verleitet zu haben,

auf Grund des 8 360 deS St .G .B . , 826 der Gerichts¬
verfassung, verglichenmit beiden Beilagen , 8 207 der
Sk .P O .

'

wegen Verführung eines Kindes
in Anklagestandversetzt und zur Aburtheilung vor die
Strafkammer des Großh . Kreis- und Hofgerichts Frei¬
burg, Abcheilung Lörrach, verwiesen .

Die« wird für den flüchtigen Angeklagten Hermann
Pfunder bekannt gemacht .

Freiburg , den 21 . Mai 1869.
Großh . Kreis - und Hofgericht.
Raths - und Anklagekammer.

F e tz e r.
von Berg .

Z .y .943 . Nr . 1377 . Mannheim . I . U. S .
gegen Franz Maier von Kirchardt wegen Diebstahls
wird nach Ansicht des 8 26 der G .V. und der 88 205
Ziff. 5 und 207 der Str .P .O. erkannt : Franz Maier
von Kirchardt sei unter der Anschuldigung : „ daß er
in der Nacht vom 2. auf den 3. März d . I . an einem
zugemaucrten Fenster des bei Rohrbach gelegenen be¬
wohnten Hause« des Franz Anton Fränzeck einen
Theil de« Maucrwerks zum Zweck der Verübung eines
Diebstahl« an in dieser Kammer befindlichen Gegen¬
ständen gewaltsam anSgebrocken und damit Handlun¬
gen begangen habe , wodurch die Ausführung des beab¬
sichtigten Verbrechens angesangen worden ist "

, «uf
Grund des 8376 , 385Z,fs . 11,106,112 des St .G .B.
wegen versuchten, durch Einbrechen erschwertengemei¬
nen Diebstahls in Anklagestand zu versetzen und zur
Aburtheilung vor die Strafkammer des Großh . Kreis -
und Hofgcricht « Mannheim , Ablheilung Heidelberg, zu
verweisen. Die« wird dem flüchtigen Angeklagten
hiermit bekannt gemacht .

Mannheim , den 20. Mai 1869.
Großh . bad. Kreis - und Hofgericht, Raths - und An-

klagekammcr, l . Ablheilung .
Weber .

Reinhard .
UrthrilSverküudungen .

Z .y.959. J .Nr. 4396 — 4403. Karlsruhe .
Durch bestätigtes kriegsgerichtliches Unheil vom 10 . d.
MlS . wurden

die dem 3. Linien - Jnfanterieregiment
zugetheilten Rekruten Konrad Müller von
Hilsbach , Amts Sinsheim , Oskar Faist von. Jl -
ungen , Amt« Rastatt ;

der dem 4. Liniku - Jnfanterieregimcnt
Prinz Wilhelm zugetheilte Rekrut Mar¬
kus Maier von Gamshurst , Amt« Achern ;

die dem Festungs - Artilleriebataillon
zugetheilten Rekruten Peter Gutmann
von Wettelbrunn , Amts Staufen , MathiasOhne -
mu - von Schweigdauscn, Anus Ettenheim , Gabriel
Oswald von Elzach , Amts Waldkirch , Chri¬
stian Welt e von Unteralpsen, Amts Waldshut , und

der der Pionier - Abtheilung zugetheilte
Rekrut August Mutter von Rüßwihl , Amis
Waldshut , der Desertion für schuldig erklärt und
Rekrut Konrad Müller zu einer Geldstrafe von
dreihundert Gulden , die Uebrigen zu einer sol¬
chen von zweihundert Gulden verurtheilt .

Hievon geschieht den Flüchtigen auf diesem Wege Er¬
öffnung.

Karlsruhe , den 24 . Mai 1869.
Großh . bad. DivistonS- Gericht.

Der Der
DivifionS-Eommandeur . Divisions -Auditeur :

In Vertretung : v . Reichlin .
Waag ,

Generallieutenant.
Berwaltungssachen .

Polizeilachen.
176. Nr . 3519. Kenzingen . Chirurg Frie¬

drich Schmager in Weisweil wird als Agent der
PreußischenNalionalversicherungs-Gescllschaft in Stet¬
tin für den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Kenzingen, den 22 . Mai 1869.
Großh. bad . Bezirksamt.

W a l l a u.
174. Nr . 3818. Staufen . Kreuzwirth Wil¬

helm Kern in Brcmgarten wird als BezirkSagent der
Feuerversicherungs- Gesellschaft Mogunlia in Mainz
für den diesseitigen Amtsbezirk bestätigt.

Staufen , den 25. Mai 1869.
Großh . bad. Bezirksamt.

H i p p m a n n.
vät . S . Stöckle .

136. Nr . 3825. B o r b e » g. Kaufmann I .
Grimmer von Unterschüpfwurde als Agent de « A»s-
wanderungSunternchmers Conr . Herold in Mann¬
heim für den Amtsbezirk Borberg bestätigt.

Borderg, den 25 . Mai 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

O st n e r.
135. Nr . 3930. Schwetzingen . Chirurg Georg

Gredel von Brühl wird als Agent der Leipziger
FeuerversicherungSgesellschaft für den diesseitigenAmts¬
bezirk bestätigt.

Schwetzingen, den 24 . Mai 1869 .
Großh. bad. Bezirksamt.

Richard .

175 . Nr . 3981 . Schwetzingen . Chirurg Josef
Berntbäusel in Seckenheim wird als Agent der
FeuerversicherungSgesellschaftThuringia in Erfurt für
den diesseitigenAmtsbezirk bestätigt.

Schwetzingen, den 24 . Mai 1869.
Großh . bad. Bezirksamt .

Richard .
264. Nr . 4115 . Pfullendorf . Johann

Maier von Straß , Gemeinde Denkingen , beabsich¬
tigt , auszuwandern . Die« wird etwaigen Gläubigem
desselben mit der Aufforderung bekannt gemacht,

innerhalb 8 Tagen
sich entweder außergerichtlichmit ihm abzufinden, oder
ihre Ansprüche vor Gericht zu wahren , da nach Ablauf
dieser Frist der Reisepaß ertheilt wird.

Pfullendorf . den 26 . Mai 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

W i n t h e r .
Keller .

225 . Nr . 5157 . Adel - Heim . Taglöhner
Matheus Aupperle von Sennfelv beabsichtigt , mit
seiner Ehefrau Christine , geb. Bach , und seinen 4
Kindern nach Amerika auszuwanbern . Derselbe wird
nach Ablauf

von 10 Tagen
den Reisepaß erhalten ; was wir zur Kenntniß e!wa
vorhandener Gläubiger desselben bringen.

Adelsheim, den 29 . Mai 1869 .
Großh . bad. Bezirksamt.

Fl ad .
226. Nr . 5158. Adels heim . Die Ehefrau des

Andreas Vierling , Barbara , geb. Throm , von
Sennfeld beabsichtigt , mit ihrem Sohne Andrea«
Vierling nach Amerika auszuwandern . Dieselben
werden nach Ablauf

von 10 Tagen
die Reisepässe erhalten ; was wir zur Kenntniß etwa
vorhandener Gläubiger derselben bringen.

Adelsheim, den 24 . Mai 1869.
Großh . bad . Bezirksamt.

Fl ad .
214 . Nr . 3682 . Eberbach . Dem ledigen Hein¬

rich Steck von Ncckargerach wurde heute Paß zur
Reise nach Amerika ertheilt , nachdem sich dessen Vater
Georg Michael Steck von da für etwaige Schulden
desselben verbürgt hat . «

Ebcrdach, den 26 . Mai 1869.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . Krutheim .

Vermischte Bekanntmachungen
99 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Vom 1 . Juni d. I . an haben auf den Großh . Eisen¬

bahnen die Retourbillett für Strecken über fünf
Meilen eine Giltigkeit von zwei Tagen .

Außerdem bleiben bei Berechnung der GiltigkeitS-
dauer der Retourbillette die Sonntage und die beiden
christlichen KonfessionengemeinsamenFeiertage : Neu¬
jahr , Ostermontag , Christihimmelfahrt , Pfingstmon¬
tag , Christtag und Stefanustag außer Betracht.

Eine ausführlichere Bekanntmachung in diesem Be¬
treff , welche auch die Stationen bezeichnet, bi« zu und
von welchen die Retourbillett nur einen Tag , wie
bisher , Giltigkeit haben, wird rechtzeitig an allen
Eisenbahnschaltern angeschlagen werden.

Karlsruhe , den 24 . Mai 1869.
Direktion der Großh . Verkehrs-Anstalten.

B . V. d. D. :
Poppen .

215. Kappelrodeck .

Versteigerung einer Billa.
Au« der Verlaffenschaft der Freifrau

von Berkheim in Karlsruhe wird auf Antrag de«
Vormunds des minderjährigen Sohne « und Rechts¬
nachfolgers derselben , Namens Christian von Berk¬
heim , nachfolgende Liegenschaft in der Gemeinde
Obersasbach

Mittwoch den 16 . Juni d. I . ,
Nachmittags 4 Uhr ,

auf dem Ralhszimmer allda öffentlich versteigert, als :
Eine , aus da« Sorgfältigste erhaltene Villa ,

enthaltend 5 größere und kleinere Wohnzimmer,
Küche , Veranda und zwei gedeckte Balkone, mit
Hofraum und eigenem Brunnen , samml Nebcn-
und Oekonomiegebäude; erster«» in zwei Stock¬
werken 6 Wohnzimmer enthaltend.

Dazu gehörend:
ein enR» ,1 Morgen großer , das Haupt - und

Nebengebäude theilweiseumgebender, im besten
Zustande befindlicher , umzäunter Garten mit
zahlreichenObstbäumen in vollem Ertrag .

Ferner :
der mit dem Gebäude verbundene Genuß

von etwa 2 Morgen der Gemeinde ObersaSdach
gehörende» Wiesen;

zusammen geschätzt zu 8000 fl.
Die Villa liegt sreundlichst und vollständig frei , zu¬

nächst bei dem zahlreich besuchten Bad - und Gastbause
Erlcnbad , an der Straße nach Obersasbach, eine kleine
halbe Stunde entfernt von Jllcnau , mit reizender Aus¬
sicht über das weite, von Bergen umgebene Thal .

Da « Gebäude ist mit Möbeln , Belten u . f . w . voll¬
ständig eingerichtet und wird, wenn die Vorbehalten«
Genehmigung erfolgt , eine Versteigerung de« größten
Theil« der Emrichtung sofort Nachfolgen .

lieber die näheren Bedingungen ertheilt der Unter¬
zeichnete , sowie der Aufseher S teinie in Obersasbach
Auskunft .

Kappclrodcck , den 22. Mai 1869.
Heckmann , Notar .

200. Adelsheim .

Steigerungs-An¬
kündigung.

In Folge richterlicherVerfügung werden den Josef
Andreas Grämlich Eheleuten »on Osterburken

Montag den 28 . Juni 1869 ,
Morgen « 8 Uhr ,

im Rathhause zu Osterburken nachverzeichnete Liegen¬
schaften öffentlich versteigert und endgiltig zugeschlagen ,
wenn der L-chätzungSpreiS oder mehr geboten wird.

Liegenschaften .
1 .

19 Ruthen Gartm im Seedamm und
Berg , in drei Parzellen , neben verschied.
Nebenliegern. 52 fl.

45 Ruthen Wiesen in der Affeldörn,
Madäckerlein und Spießling , neben ver¬
schiedenen Nebenliegern .

3.
1 Morgen 2 Vrtl . 17«/ , Ruth . Acker im

134 fl.

Hundsrück, WemerSbacherweg, Bronacker-
weg , Roschall und zu Hügelsdorf, in 5
Parzellen .

"
. 430 fl.

4.
Sine zweistöckige Behausung in der

Kellereistraße sammt Stallung , Schwcin -
ställen und Hofraitheplatz, sowie der 8.
Theil einer Scheuer allda . . . . . 630 fl.

Summa . . 1246 fl.
Adelsheim, den 14 . Mai 1869.

Der VollstreckungSbeaut) :
B e r b e r i g.

139. Mannheim .

GafthauLiaVerfter«

I »Ü

gerrmg.
In Folge richterlicher Verfügung wird das dahier

im Stadtquadrat lliter » L 4 , Nr . 3 , gelegme Gast¬
haus zum Mohrenkopf mit der darauf ruhendenWirth -
schaflsgerechtigkeit auf dem Rathhause dahier am

Mittwoch den 30 . Juli d. I . ,
Nachmittags 2 Uhr ,

öffentlich zu Eigenthum versteigert werden , wobei der
endgiltig« Zuschlag erfolgt , wenn der SchätzungSpreir
von 28,500 fl. oder mehr erreicht wird.

Die StcigerungSbedingungcn könne» zu jeder Zeit
bei mir eingesehen werden.

Mannheim , den 25. Mai 1869.
Notar Issel .

Z .z.883 . Nr . 3352 . Lauda .

Gaseinrichtung.
Die Einrichtung des Bahnhofs Lauda für Gas¬

beleuchtung für einen voraussichtlich jährlichen Kon¬
sum von 1,350,000 C englisch von ca . 350 Flammen ,
bestehend :

s ) in Ausstattung des Fabrikgebäudes mit 3 Oefen
von je 1 Retorte , einem kombinirten Kühl -,
Wasch - und RcinigUngSapparat , einer Fabrika-
tionSuhr mit Druckregulator und Manometer
und Umgengsröhren ,

d) in Herstellung eines Gasometers mit 4,500 C'

englisch Inhalt , Grubenmauerung ausgeschlossen ,
e) in Herstellung der Röhrenleitung mit Abschluß¬

hahnen , SyphonS und SpezialgaSmetern und
Installation des Aufnahmsgebäudes , der Ma¬
schinenhäuser, Werkstätten, CandelaberS , Excen¬
ter u . s. w . ,

wird anmit zur Uebernahm« ausgeschrieben.
BezüglicheAnerbieten sind längstens bi»

Montag den 14 . Juni l. I .
unter Vorlage von Plänen über die von dem Ueber-
nehmer beabsichtigte innere Einrichtung de« Fabrik¬
gebäude» und Gasometers anher einzureichen.

Nähere Auskunft wird auf unserem technischen Bu¬
reau dahier ertheilt.

Lauda , den 13. Mai 1869.
Großh . bad. Post- und Eisenbahnamt .

Z.z.974. Karlsruhe .

Hausversteigernng.
Dienstag den 8. Juni d. I .,

Nachmittags 3 Uhr , im Geschäftszimmer de«
Unterzeichneten(Herrcnstcaße Nr . 20 s ) wird auf An¬
trag der Bekheiligten zum Zwecke der GemeinschastS-
theilung da« unten beschriebene , aus dem NachlassedeS
Schieferdeckermeisters Joh . Heinr. Peter Becker und
seiner Wittwe herrührende Wohnhaus einer öffent¬
lichen Versteigerung ausgesetzt , und mit Vorbehalt der
obervormundschaftlichen Genehmigung zugeschlagen ,
wenn der Schätzungspreis auch nicht erreicht werden
sollte , nämlich :

Da » Nr . 19 der Stcphanienstraße dahier,
neben Geh . Finanzrath Josef Anto» Glöckner '«
Wittwe und Münzschloffer Christian Lang«' «
Wittwe gelegene zweistöckige Wohnhaus mit
Seitengebäuden link« und recht« und allem
sonstigen liegenschastlichen Zugehör .

SchätzungSpreiS . 14,500 fl,
Karlsruhe , den 18 . Mai 1869.

Großh . Notar
S t o l l.

190 . Triberg . ( Stammholz - Versteige¬
rung .) Montag den 7. Juni d. I . , Vor¬
mittags 8 Uhr , im Domänenwald Storen -
wa ld bei Hornberg :

15 Buchen-, 238 Baustämme , 103 Sägstämme und
Klötze , meist Tannen und Fohren , dabei 6 Lärchen.

Triberg , den 27 . Mai 1v69 .
Großh . bad . Bezirksforstei.

W e tz e l.
42 . St . Blasien . ( Holzverstcigerung . )

In den Domäncnwaldungen de« Forstbezirks St . Bla¬
sien werden nachstehende Hölzer mit halbjähriger Borg¬
frist versteigert,

Montag d . 7. Juni b. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

in den Distrikten Lehenkopf , Kostwald , Zipfelwald und
Langhalde,

Buchen : 41 Klftr . Scheitholz 1 . und 2 . Klasse , 380
Klftr . Prügelholz ;

Tannen : 189 Klftr . Scheitholz 1 . und 2. Klasse ,
218 Klftr . Prügelholz .

Dienstag den 8. Juni d . I . ,
Vormittag « 9 Uhr ,

in den Distrikten SuperioratSwald , Groß - und Kletn -
freiwald,

Nutzholz : 40 Stämme tanneneS Bauholz , 8 Stück
buchene und 4M Stück tannene Sägklötze ;

Klafterholz . Buchen: 889 Klftr . Scheitholz 1. und
2. Klasse , 294 Klftr . Prügelholz ;

Tannen : 114 Klftr . Scheiterholz 1. und 2. Klaff«,
124 Klftr . Prügelholz ;

Wellen. Buchen : 2150 Stück.
Die Versteigerung findet statt :

am 1 . Tage im Gasthaus in St . Blasien,
. 2. „ im Adler in Todtmoo«.

Die Waldhüter werden das Holz auf Verlangen vor¬
her vorzeigen .

St . Blasien, den 21 . Mai 1869.
Großh . bad . BezirkSforstei.

W a ß m e r.
165. Bruchsal . (Offene Stelle .) Bei dem

diesseitigen Sekretariat ist eine Gehilfenstelle erledigt,
die man mit einem Kameralpraktikauten zu besetzen
wünscht . Der Eintritt kann auf 1. Juli erfolgen und
der Gehalt beträgt 7M bis 800 si. — Diejenigen Her¬
ren , welche diese Stelle übernehmen wollen , werden
hiermit eingeladen , ihre Meldungsgesuch« unter An¬
schluß der Zeugnisse über ihre bisherige Brrwendnng
binnen 14 Tagen einzureichen .

Bruchsal, dm 26. Mai 1869.
Großh . Berwaltung -Hof.

Böhme .
P . Ahle «.

» r « ck « n » vrrla « drr ». vr« un ' sch « n H » fßtt - dr « ckertt.
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